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Sehr geehrte Damen und Herren, 

Wunder geschehen auch in der Doppik immer wieder und aus diesem Grund legen wir 

Ihnen bereits heute am 12. November 2019 den Haushaltsentwurf für das Jahr 2020 

vor. Lassen Sie mich die Haushaltsrede 2020 mit einem Zitat des früheren US-

Präsidenten Dwight D. Eisenhower beginnen, der uns folgenden Ratschlag gibt: 
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Den letzten kameralen Haushalt führten wir im Haushaltsjahr 2018 und aus diesem 

Grund darf ich Ihnen noch das aktualisierte vorläufige Rechnungsergebnis 2018 

vorlegen: 

   

Die Zuführung an den Vermögenshaushalt beträgt 3,08 Mio. €, eine stolze Zahl, denn 

die Planung ging noch von nur 1,89 Mio. € aus. 

Bei den Rücklagen gingen wir in der Planung 2018 sogar noch von einer Entnahme, 

also Abnahme der Rücklagen in Höhe von 1,48 Mio. € aus, stattdessen erreichen wir 

2018 eine voraussichtliche Zunahme der Rücklagen um 3,09 Mio. €. Das sind wirklich 

beeindruckende Zahlen!  
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Kommen wir nun zum Haushaltsentwurf 2020. Wir legen Ihnen heute Abend einen 

Gemeindehaushalt 2020 vor, der zum zweiten Mal nach den doppischen Grundsätzen 

der doppelten Buchführung in Konten „Soll und Haben“ aufgestellt wurde und der 

solide finanziert ist und erneut keine Kreditaufnahme vorsieht und dies seit 15 Jahren. 

Was bisher Verwaltungshaushalt und Vermögenshaushalt waren, sind ein bisschen 

vergleichbar mit dem Gesamtergebnishaushalt und dem Gesamtfinanzhaushalt.  

Der Gesamtergebnishaushalt setzt sich zusammen aus ordentlichen Erträgen und 

ordentlichen Aufwendungen und sollte immer einen Überschuss beinhalten. Wir 

weisen in unserem zweiten doppischen Haushalt hier einen Überschuss im 

Gesamtergebnishaushalt von 300.686 € aus. 

 

Nun wird’s aber komplizierter, denn der Überschuss des Gesamtergebnishaushaltes 

ist für den Gesamtfinanzhaushalt nicht maßgebend, sondern im Gesamtfinanzhaushalt 

sind Einzahlungen und Auszahlungen aus laufenden Verwaltungstätigkeiten 

entscheidend und der Zahlungsmittelüberschuss des Ergebnishaushaltes beträgt in 

unserem Falle 1.514.801 €. Wir werden bei der Haushaltsberatung darauf eingehen. 

Die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit betragen 3.696.427 € und die 

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit belaufen sich auf 4.278.900 €. Der 

veranschlagte Finanzierungsmittelbedarf aus Investitionstätigkeit beträgt somit 

582.473 €. Wenn Sie nun den Zahlungsmittelüberschuss des Ergebnishaushaltes in 

Höhe von 1.514.801 € nehmen und davon den veranschlagten 
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Finanzierungsmittelbedarf aus Investitionen in Höhe von 582.473 € abziehen, kommen 

Sie auf einen Finanzierungsmittelüberschuss in Höhe von 932.328 €. Abgezogen 

werden muss nun nur noch der veranschlagte Finanzierungsmittelbedarf aus 

Finanzierungstätigkeit in Höhe von 83.260 €. Dies alles ergibt dann zum Jahresende 

eine Änderung des Finanzierungsmittelbestandes von + 849.068 €. Das stellt somit 

zum Jahresende eine Erhöhung der Liquidität dar, die natürlich sehr erfreulich ist. 

Lassen Sie mich zur Finanzierung der Investitionen Neubau Bauhof in Oberuhldingen 

und Neubau des Kinderhauses Sonnenschein in Mühlhofen Folgendes sagen: Die 

Einnahmen aus den Verkaufserlösen Wohnbebauungen am Apfelberg, im Leim und In 

der Dohle II sowie die Verkaufserlöse alter Bauhof und alter Kindergarten sollten 

zusammen mit den Einnahmen aus Fördermitteln für beide Projekte kostendeckend 

sein.  

 

    

Wie Sie sehen, ist auch der zweite doppische Haushalt sehr solide finanziert, wobei 

für uns immer das Prinzip gilt, vorsichtig zu kalkulieren, denn wir lassen uns lieber am 

Jahresende vom tatsächlichen Ergebnis angenehm überraschen als umgekehrt.  

Die Gemeindeschulden sinken am Jahresende 2020 auf 1,04 Mio. €, das sind 124 € 

pro Einwohner und damit liegen wir sehr deutlich unter dem Landesdurchschnitt von 

436 € pro Einwohner. Die voraussichtliche Liquidität wird Anfang des Jahres 2020 

erfreuliche 5,69 Mio. € betragen; das sind 677 € je Einwohner. Da wir wie gesagt sehr 

hohe Rücklagen haben, diese laut Gemeindeprüfungsanstalt Baden-Württemberg 
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(GPA) jedoch nicht für die Eigenbetriebe Gemeindewerke und Abwasser verwenden 

dürfen, da diese sich durch Gebühren finanzieren, haben wir sinnvollerweise 

Trägerdarlehen an unsere Eigenbetriebe für ihre Investitionen vergeben. Wir 

vermeiden dadurch auch weitere Strafzinsen für unsere Guthaben, die doch ganz 

beträchtlich sind. Anfang des Jahres 2020 haben diese sog Inneren Darlehen einen 

Stand von 2,18 Mio. €. Sie können diese inneren Darlehen, die wir quasi der Liquidität 

entnommen und mit Verzinsung bei unseren Eigenbetrieben angelegt haben, 

gedanklich der Liquidität zurechnen, das sind dann nochmals sog. stille Reserven 

zusätzlich, so dass die „wirkliche Liquidität“ Anfang 2020 eigentlich sogar einen Stand 

von 7,87 Mio. € haben wird, 936 € je Einwohner. Also knapp 8 Mio. € verfügbare 

Reserven, eine Zahl, auf die wir alle sehr stolz sein können. Bei Bedarf können diese 

inneren Darlehen in Höhe von 2,18 Mio. € jederzeit zum jeweiligen Jahresende 

abgelöst werden und die Gemeinde kann diese ausgeliehenen Gelder dann wieder für 

eigene Investitionen im Gemeindehaushalt verwenden. Eine Win-Win-Situation für 

beide Seiten. Als Ergänzung noch der Hinweis, am Jahresende 2020 werden wir 

voraussichtlich über 6,54 Mio. € verfügen, 778 € je Einwohner und wenn Sie die 

Inneren Darlehen am Jahresende in Höhe von 2,13 Mio. € hinzufügen, dann sind das 

Rücklagen in Höhe von 8,67 Mio. € bzw. 1.031 € je Einwohner. 

 

Kommen wir zur Übersicht der ordentlichen Erträge im Ergebnishaushalt 2020:  
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Die ordentlichen Erträge sind konservativ kalkuliert, denn wir gehen sehr vorsichtig mit 

Geld um und das entspricht unseren soliden kaufmännischen Grundsätzen. 

 

Nachstehend auch noch die grafische Darstellung: 

   

 

Nachfolgend erhalten Sie einen Überblick über die Erträge bei Steuern und ähnlichen 

Abgaben: 

   

Wie gesagt, konservativ kalkuliert. Nachstehend auch noch die grafische Darstellung: 
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Kommen wir zu den ordentlichen Aufwendungen im Ergebnishaushalt 2020: 

   

 

Sie fragen sich jetzt vielleicht, was soll der Begriff Transferaufwendungen? Hierunter 

fallen z.B. die Finanzausgleichsumlage an das Land Baden-Württemberg mit 2,5 Mio. 

€, das sind 241.000 € mehr als 2019, sowie die Kreisumlage mit 3,6 Mio. € enthalten, 

hier sind es 474.000 € mehr als 2019. Sie sehen auch, dass die 

Personalaufwendungen zum ersten Mal die 5-Millionen-Grenze überschreiten. 
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Sie sehen an der folgenden grafischen Darstellung, dass die Personalaufwendungen 

28 % der ordentlichen Aufwendungen ausmachen. Zum zweiten Mal müssen nun die 

ausgewiesenen Abschreibungen in Höhe von 1,5 Mio. € auch erwirtschaftet werden.  

 

Auch hier noch die grafische Darstellung: 

  

  

Kommen wir dann zum ordentlichen Ergebnis im Planansatz 2020: 
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Somit ergeben sich im Gesamtergebnishaushalt ordentliche Erträge in Höhe von 

18,69 Mio. € und ordentliche Aufwendungen in Höhe von 18,39 Mio. €, also einen 

Überschuss in Höhe von 300.686 €.  

 

Nachfolgend erhalten Sie nochmals die Übersicht über den Gesamtfinanzhaushalt und 

erlauben Sie mir, dass ich Ihnen diese wichtige Folie nochmals erkläre:  

    

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit in Höhe von 18,32 Mio. € stehen 

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit in Höhe von 16,81 Mio. € gegenüber 

und das ergibt dann - wie vorhin bereits gesagt - einen Zahlungsmittelüberschuss im 

Ergebnishaushalt in Höhe von 1,51 Mio. €. Einzahlungen aus Investitionstätigkeit in 

Höhe von 3,69 Mio. €, dazu gehören z.B. Zuschüsse aus der Tourismusförderung und 

Grundstücksverkaufserlöse, stehen dann die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit in 

Höhe von 4,27 Mio. € gegenüber; die Auszahlungen führe ich gleich noch näher aus. 

Dies ergibt dann einen Finanzierungsmittelbedarf aus Investitionstätigkeit in Höhe von 

582.473 €. Ziehen wir diesen Betrag vom Zahlungsmittelüberschuss Ergebnishaushalt 

ab, so erhalten wir einen Finanzierungsmittelüberschuss in Höhe von 932.328. €. 

Davon muss man noch den Finanzierungsmittelbedarf aus Finanzierungstätigkeit in 

Höhe von 83.260 € abziehen, und erhält dann am Schluss die Änderung des 

Finanzierungsmittelbestands zum Ende des Haushaltsjahres 2020 in Höhe von  

+ 849.068 €, eine solide Verbesserung der Liquidität.  
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Gehen wir nun ins Detail, wie und wo investieren wir die vorgesehenen 4.278.900 €: 
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All diese 32 Vorhaben ergeben dann in der Summe Investitionen in Höhe von 

4.278.900 €.  

 

    

 

Schauen wir uns noch den Vergleich Jahresanfang und Jahresende an. Die 

Gemeindeschulden, die Anfang 2020 noch 1,12 Mio. € betrugen, werden bis zum 
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Jahresende auf 1,04 Mio. € zurückgefahren, das ist dann noch eine Pro-Kopf-

Verschuldung von 124 € je Einwohner.  

Die voraussichtliche Liquidität beträgt am 1. Januar des Jahres 2020 5,69 Mio. €, 

zuzüglich der stillen Reserve an Trägerdarlehen für unsere Eigenbetriebe in Höhe von 

2,18 Mio. € sind das insgesamt 7,87 Mio. €. Ende des Jahres 2019 werden sie im 

Planansatz dann 6,54 Mio. € betragen, zuzüglich der Trägerdarlehen von 2,13 Mio. €, 

ergibt dies 8,67 Mio. €, ein beachtlicher Stand. 

 

    

 

Schauen wir uns zum Schluss noch die voraussichtliche Entwicklung der Liquidität bis 

zum Jahr 2023 an. Von 6,54 Mio. € am Ende des Jahres 2020 wird sie sich über 6,51 

Mio. € Ende 2021 auf 6,6 Mio. € Ende 2022 auf dann 4,70 Mio. € € am Ende des 

Jahres 2023 weiter entwickeln. Um all dies zu erreichen, ist eine zügige Umsetzung 

der geplanten Einnahmen dringend empfohlen.  

 

Hier auch noch die grafische Darstellung: 
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Zusammenfassend kann man feststellen, dass wir zusammen stolz sein können auf all 

das, was wir in den vergangenen Jahren gemeinsam erreicht haben und der 

Gemeinderat und die Verwaltung auch weiterhin erreichen werden. Ich bedanke mich 

für eine sehr gute Zusammenarbeit und sage am Ende meiner letzten 

Haushaltseinbringung ein großes Dankeschön an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
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und an die Amtsleiter für die Aufstellung des Haushaltsplans. Ein besonderer Dank 

geht für die Haushaltsaufstellung an die Finanzverwaltung, namentlich an Frau 

Bentele und Frau Lüdtke. Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit und wünsche uns 

für die kommende Gemeinderatssitzung am 26. November eine konstruktive 

Haushaltsberatung mit guten Entscheidungen! 

  

  


